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Vorwort

Vorwort

„„Ihr seid nicht verantwortlich für das, was geschah. 
Aber dass es nicht wieder geschieht, dafür schon.“...

(Max Mannheimer, geb. 1920, Häftling und Zeitzeuge  
in Theresienstadt und Dachau)

Rechtsextremismus auf dem Land

Als wir uns in der KLJB für einen Werkbrief „Rechtsextremismus auf dem Land“ 
entschieden haben, waren wir uns einig: Wir wollen das Problem nicht überschät-
zen, aber auch nicht unterschätzen.

Es sind für die meisten von uns nur wenige Ausnahmefälle, in denen wir als Land-
jugend in Kontakt mit rechtsextremen Aktivitäten kommen. Aber gerade als de-
mokratischer Jugendverband auf dem Land, der sich dem Vorbild der Geschwister 
Scholl verpflichtet fühlt, nehmen wir auch wahr, dass die Gefahren von rechtsaußen 
nicht überwunden sind.

Es gibt Versuche, demokratische oder ökologische Vereine auch auf dem Land, 
auch in Bayern zu unterwandern und zu vereinahmen. Und es gibt den rassistischen 
Alltag, der bis in die Mitte der Gesellschaft verbreitet ist und mit „Fremdenfeind-
lichkeit“ eher milde umschrieben wird.

Es gibt in unseren Dörfern nicht nur letzte Altnazis, die das Ende der NS-Diktatur 
in Deutschland immer noch betrauern, sondern viel gefährlichere junge und strate-
gisch geschulte Kader, die mit Rechtsrock, Gemeinschaftserlebnis und neuem „NS-
Lifestyle“ in die braune Szene zu locken versuchen. 
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Nicht zuletzt ist auch in Bayern eine neue Rechtspartei bei Wahlen erfolgreich, die 
eine „Alternative für Deutschland“ sein will, gegen eine „EU-Diktatur“ wettert 
und dabei immer die Frage aufwirft, wie weit nach rechts sie offen ist. 

Wir schauen dabei auf den Begriff „Rechtsextremismus“ und seine Ausprägungen 
in Bayern. Begriffe wollen wir klären und Beispiele für rechtsextreme Versuche, 
auf dem Land Fuß zu fassen, aufzeigen. Bereiche wie Musik, Fußball, Ökologie und 
auch die Kirche spielen dabei eine besondere Rolle.

Darüber hinaus haben wir viele Materialien und kreative Methodenvorschläge für 
den praktischen Einsatz in der Gruppe zusammengestellt. Sie sollen Lust darauf 
machen, sich gegen Rechtsextremismus und für Demokratie, gegen Rassismus und 
für Integration in jeder kleinen Gruppe, in jedem kleinen Ort zu engagieren und 
dabei Spaß zu haben.

Wir freuen uns, wenn dieser Werkbrief weite Verbreitung findet, vor allem die 
Materialien und Bilder genutzt werden für die selbstbewusste, demokratische Auf-
klärungsarbeit.

Zuletzt danken wir allen Menschen aus der kirchlichen Gemeinde- und Jugendar-
beit, aus der Kommunalpolitik und weit darüber hinaus, die etwas dazu beitragen 
möchten, dass das Land bunt bleibt und nie wieder braun wird. 

Das Redaktionsteam

Deniz 
Göcen

Vroni 
Hallmeier

Heiko 
Tammena
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